
Design for Six Sigma (DFSS)
In diesem Zertifikatslehrgang lernen die Teilnehmenden, systematisch innovative und robuste Produkte zu
entwickeln. Design for Six Sigma (DfSS) bietet einen strukturierten Ansatz, um Produktanforderungen
zuverlässig zu erfüllen – auch unter variierenden Herstellungs- und Umgebungsbedingungen. Ergänzt wird der
Kurs durch TRIZ, eine international anerkannte Methodik zur systematischen Innovation und Problemlösung.
Die Teilnehmenden wenden die Methoden direkt auf ein eigenes Praxisprojekt an und erarbeiten so
schrittweise tragfähige Designkonzepte. Inhalte sind u. a. Anforderungsmanagement, Funktions- und
Konzeptentwicklung, Risikobewertung, Robust Design Konzepte, Simulation, statistische Versuchsplanung
sowie Verifikations- und Validierungsmethoden. Das begleitende Projektcoaching stellt sicher, dass die
erlernten Methoden direkt auf reale Herausforderungen angewendet werden können. So entsteht nachhaltiger
Nutzen für Teilnehmer und Unternehmen.

Zielgruppe
Mitarbeitende aus Entwicklung, Engineering, Konstruktion, Produktsimulation, entwicklungsbegleitendem
Qualitätsmanagement, Projektleitung, Industrialisierung sowie Fachleute aus Forschung und Business
Excellence.

Voraussetzungen
Die Teilnehmenden sind mindestens auf Green Belt Level zertifiziert.

Grundkenntnisse in Produktentwicklung oder Qualitätsmanagement sind hilfreich, aber nicht zwingend
erforderlich. Für die Arbeit mit den statistischen Inhalten wird ein Notebook benötigt, auf dem die Software
Minitab installiert werden kann.

Ihr Nutzen
I Sie beherrschen die DfSS-DIDOV-Vorgehensweise von der Anforderungsanalyse bis zur

Designvalidierung.
I Sie lernen, Sie innovative Lösungen mithilfe der TRIZ-Methoden zu entwickeln und steigern die Kreativität

Ihrer Konzepte.
I Sie minimieren technische Risiken durch FMEA, Antizipierende Fehlererkennung und

Robustheitsanalysen.
I Sie lernen, Robust-Design-Konzepte und Simulation direkt auf Ihr Projekt anzuwenden, um die

Zuverlässigkeit Ihrer Designs nachhaltig zu verbessern.
I Sie profitieren von einem klar strukturierten Projektcoaching, das Ihre Projektdokumentation begleitet und

absichert.
I Sie reduzieren gezielt den Aufwand für Verifikation und Validierung durch eine systematische, effiziente

Teststrategie.
I Sie erhalten ein DfSS-Workbook (Excel-File), das Sie als Leitfaden durch den gesamten methodischen

Ablauf nutzen können – auch für zukünftige Projekte.

Methoden
I Kombination aus Trainerinput, Praxisbeispielen und interaktiven Übungen
I Gruppenarbeit zur Bearbeitung von Fallstudien und eigenen Projektaufgaben
I Schrittweise Anwendung der DfSS- und TRIZ-Methoden auf ein individuelles Praxisprojekt
I Einsatz von Software-Tools (z. B. Minitab) sowie Nutzung des DfSS-Workbooks als Leitfaden
I Diskussion der Ergebnisse und kollegialer Austausch zur Vertiefung des Lernstoffs



I Kontinuierliches Feedback durch Trainer*innen, um den Praxistransfer sicherzustellen

Projektcoaching

In jedem Trainingsmodul wird Ihre Projektarbeit gemeinsam mit dem Trainer diskutiert und gezielt verbessert.
Zwischen den Modulen – und auch über die Ausbildungsdauer hinaus – steht Ihnen das Trainerteam per E-Mail
für Fragen und Unterstützung zur Verfügung. So können Sie Ihre Projektdokumentation bereits während der
Durchführung regelmäßig auf Vollständigkeit in den einzelnen DIDOV-Phasen prüfen lassen. Bei
Herausforderungen, etwa bei der Anwendung von Werkzeugen oder Methoden, erhalten Sie praxisnahen Rat.
Dadurch vermeiden Sie, dass Fehler erst am Ende auffallen und Teile des Projekts nachträglich überarbeitet
werden müssen.

Schwerpunkte
I Einführung in Design for Six Sigma (DfSS) und TRIZ-Innovationsmethoden
I Die DIDOV-Vorgehensweise: Define – Identify – Design – Optimize – Verify
I Projektplanung, Stakeholder- und Ressourcenanalyse, Project Charter
I Systemstrukturierung, Systemarchitektur und Boundary Diagram
I Anforderungsentwicklung, QFD und House of Quality
I Funktionsanalyse, Funktionsstruktur und Konzeptauswahl (Pugh-Matrix)
I TRIZ-Methoden zur innovativen Problemlösung und Konzeptverbesserung
I Identifikation kritischer Design- und Prozessparameter
I Risikominimierung: Parameterdiagramm, FMEA, Antizipierende Fehlererkennung
I Statistische Methoden: Hypothesentests, Regressionsanalyse, Varianzanalyse
I Statistische Versuchsplanung (DoE) und Response Surface Designs
I Simulation, Toleranzrechnung und Zuverlässigkeitsanalysen • Designverifikation und -validierung,

statistische Prozessregelung
I Praxisprojekt mit begleitendem Coaching und regelmäßiger Dokumentationsprüfung

Trainer

Achim Schmidt

Achim Schmidt ist Dipl.-Ing. der Elektrotechnik, Six Sigma Master Black Belt, zertifizierter TRIZ L3-Experte
sowie akkreditierter TRIZ-Trainer und Business Coach.

Er ist Geschäftsführer einer Unternehmensberatung für Industrie- und Technologieunternehmen mit Fokus auf
Innovation und Qualitätssteigerung (http://innovigation.com).

Mit rund 25 Jahren Berufserfahrung in Forschung & Entwicklung, Qualität, Continuous Improvement und
Projektmanagement bringt Achim Schmidt fundierte Expertise in die Produkt- und Prozessentwicklung ein.

Seine Branchenschwerpunkte liegen in der Automobilindustrie, der Halbleiter- und Medizintechnik, der
Unterhaltungselektronik sowie im Bereich der erneuerbaren Energien.

Termine
Als Inhouse-Training individuell an Ihren Bedarf angepasst buchbar.

Mehr zum Thema
Wir haben in unserem Angebot einen kombinierten Ansatz von Lean und Six Sigma gewählt, weil wir davon
überzeugt sind, dass die Kombination beider Systeme den größten Nutzen für ein Unternehmen erbringt. Das

http://innovigation.com


kritische Element für den Erfolg von Lean Six Sigma liegt in der konsequenten Implementierung des
Verbesserungssystems in das Management des Unternehmens. Wer Lean Six Sigma nur als
Werkzeugsammlung für Verbesserungsprojekte behandelt, wird letztlich enttäuschende Ergebnisse erhalten.

Six Sigma wurde Ende der 80er Jahre bei Motorola entwickelt. Das Ziel ist es, die Prozesse so zu optimieren,
dass in einem Produkt nur noch maximal 3,4 Fehler auf eine Million Möglichkeiten auftreten. Effektiv handelt es
sich um eine Null-Fehler-Strategie. Die Überlegung, die hinter dem Konzept steht, geht davon aus, dass
Abweichungen im Prozess zu Fehlern im Produkt führen und erhöhte Kosten verursachen, die durch
Reklamationen und Nacharbeiten entstehen. Fehler beziehen sich dabei nicht allein auf die Qualität des
Produktes, sondern auch auf alle anderen Leistungen für die Kunden wie Liefertreue und Service. Dabei
müssen konsequenterweise auch die Lieferanten mit einbezogen werden, um sich dem optimalen Ergebnis
anzunähern.

Lean ist eine Philosophie, die die Abwicklungszeit zwischen der Kundenbestellung und dem Liefern der Ware
oder der Dienstleistung durch die Beseitigung aller Formen von Verschwendung in der Prozesskette verkürzt.
Lean hilft Unternehmen, ihre Kosten, Zykluszeiten und unnötige Aktivitäten, die keinen Wert schöpfen, zu
reduzieren. Lean führt zu einem wettbewerbsfähigeren und schneller auf den Markt reagierenden
Unternehmen. Lean konzentriert sich auf das wertschöpfende Nutzen aller Ressourcen mit Fokus auf den
Kunden. Die Methoden und Lösungen, mit denen ein Unternehmen seine Prozesse „lean" gestaltet, werden als
Lean Bausteine bezeichnet. Sie gehen auf das Toyota Production System (TPS) zurück, in dem z.B. Elemente
wie Kanban oder schnelle Rüstzeiten enthalten sind. Die Bausteine wurden zwar für Produktionsprozesse
entwickelt, lassen sich aber auch sehr gut für Serviceprozesse umformen und anwenden.

 

Qualifikationsstufen
Wir bieten Ihnen Six Sigma Weiterbildungen in allen Stufen an, sowohl as offene Seminare als auch als
Inhouse Trainings

In Six Sigma existieren einander ergänzende Qualifikationsstufen. Green Belts sind methodengeschulte
Mitarbeiter mit einer soliden Grundqualifikation in Six Sigma Methoden. Sie führen kleine bis mittlere Six Sigma
Projekte neben ihrer eigentlichen Hauptfunktion im Unternehmen durch.Black Belts sind intensiv geschulte
Mitarbeiter mit einem vertieften Expertenwissen in allen Aspekten der Six Sigma Anwendung. Sie lösen
komplexe Problemstellungen und leiten größere Six Sigma Projekte. Black Belts sind meistens zu 100%
freigestellt für ihre Verbesserungsarbeit. Die Grundig Akademie bietet die Ausbildungen zum Green Belt und
Black Belt in Form von zwei aufeinander aufbauenden Bausteinen an.

Lean Six Sigma White Belt

Lean Six Sigma Yellow Belt

Lean Six Sigma Green Belt  

Lean Six Sigma Black Belt

Lean Six Sigma Champion

Lean Six Sigma Master Black Belt
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http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=958&rub=210
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=282
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=283
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=285
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=286
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=287
http://www.grundig-akademie.de/seminar?seminarid=288


Neben den offenen Terminen bietet die GRUNDIG AKADEMIE alle Lean Six Sigma Trainings individuell
als Inhouse Training an. Hierbei kann auf die spezielle Unternehmensituationen eingegangen werden
und aktuelle Verbessserungsprojekte intensiver in das Training integriert werden.

Dauer
10 Tage
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